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Oeffentliche Anzeiger. 


(Beilnge zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 52.) 
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Polizeiliche Angelegenheiten. 


4919 Der Knabe Friedrich Wilhelm Saklowski, 
deſſen vorläufige Unterbringung zur Führſorgeerziehung 
von dem hieſigen Königlichen Amtsgericht beſchloſſen 
worden iſt, hat ſich von hier heimlich entfernt. Es 
wird erſucht, ſeinen Aufenthaltsort hierher mitzutheilen. 

Der p. Saklowski iſt am 31. Oktober 1886 
hier geboren, 1 m 60 cm, groß, ſchwächlich, hat 
blondes Haar, ſpitzes Kinn, längliche Geſichtsbildung 
und auf einem Arme einen Lorbeerkranz tätowirt. 

Er war bekleidet mit einem grauen Jakett, 
blauen Beinkleidern von eugliſchem Leder, ſchwarzem 
Filzhut und Schnürſchuhen. 

Elbing, den 9. Dezember 1901. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
4920 Es wird hierdurch erſucht, den Aufenthalt des 
Schuhmachergeſellen Jakob Weſſlowski, am 10 De⸗ 
zember 1871 zu Groß⸗Leſewitz geboren, zuletzt in 
Berlin aufhältig geweſen, zu den Akten Nr. 1636/99 d 
anzuzeigen. 

Magdeburg, den 13. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Amtsanwalt. 
4921 In Ergänzung meiner Bekanntmachung vom 
14. d. Mts., betreffend den in der Nacht zum 13. d. 
Mis. bei dem Uhrenhändler Anton Lewandowski aus 
Leſſen begangenen Diebſtahl, theile ich mit, daß die 
entwendeten Herren⸗Uhren die Fabriknummern 10, 11, 
3279, 5920, 6849, 24868, 25431, 25432, 25435, 
36913 und 45363; die Damenuhren die Fabriknummern 
19526 (die goldene), 77552, 77553 (die ſilbernen), trugen. 
Aktenz. 4 J 1902/01. 
Graudenz, den 21. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbriefe. 


4922 Gegen die Kellnerin Olga Zelinski, geboren 
27. oder 29. Auguſt 1883 zu Danzig, zuletzt in 
Friedrichsberg bei Berlin wohnhaft, welche, ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 1 J Nr. 148/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 
Berlin den 13. Dezember 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt beim Landgericht 2. 


4923 Der Arbeiter Hermann Birr von hier, geboren 


Ausgegeben Danzig, den 28. Dezember 


1901. 


1900 wegen gefährlicher Körperverletzung zu 2 — zwei — 
Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht 


zu den Akten 3 D 39/00 erſucht. 
Lauenburg i. Pom., den 13. November 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4924 Gegen den Ziegeleiarbeiter Teophil Rzeppa, 


unbekannten Aufenthalts, geboren am 22. April 1877 
in Starahutta (alte Hütte) Kreis Carthaus, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
gemeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs verhängt. 


Es wird erſucht, denselben zu verhaften und in 
5 abzırliefern, und zu den 


das nächſte Gerichtsgefängni 
Akten 3 D 68/01 Nachricht zu geben. 
Lauenburg i. Pom., den 4. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4925 Gegen den Kellner Bernhard Switalski, ge⸗ 7 
boren am 8. Auguſt 1855 zu Broddener⸗Mühle Kreis 


Marienwerder, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls im 
ſtrafſchärfenden Rückfalle verhängt. 


des hieſigen Königlichen Schöffengerichts vom 11. April 7 


r 
r 


* 
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Es wird erſucht, benielben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


hieſigen Akten 5 0 J Nr. 2300/01 ſofort Mittheilung 
zu machen. 

Beſchreibung: Alter 46 Jahre, Größe Im 70 cm, 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, blonder Schnurr 


und Kinnbart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe blaß, 


Sprache gebrochen deutſch. 
Berlin, den 17. Dezember 1901. 


Der Königliche Erſte Staatsanwalt am Landgericht 1. 1 


4926 Gegen den am 7. März 1866 hier geborenen 
Arbeiter Wilhelm Wolff, bisher Bülowſtraße 6 wohn⸗ 
haft, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs 
haft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


hieſigen Akten 2 J Nr. 1600/01 ſofort Mittheilung zun 


machen. 
Königsberg, den 17. Dezember 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 

4927 Gegen den Bergmann Stanislaus Fial, geb. 
13. November 1863 zu Pogutken Kreis Berent, zuletzt 
in Wattenſcheid wohnhaft, welcher flüchtig iſt, bezw. ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Körper⸗ 
verletzung bezw. Widerſtandes gegen die Staatsgewalt 


am 2. Januar 1882 zu Wahlendorf, iſt durch Urtheil verhängt. 


farbe geſund. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. U 140/01. 

Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Größe 1,66 in, 
Statur geſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
dunkelblonder Schnurrbart, Augenbrauen blond, Augen 
grau, Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 


Wattenſcheid, den 14. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4928 Gegen das Dienſtmädchen Anna Lanzinger, 
geboren 20. Auguſt 1871 zu Kiefenholz Kr. Regens⸗ 
burg, welche flüchtig iſt, it die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 5 J Nr. 1145/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m 60 cm, 
Statur kräftig, Haare ſchwarz, Naſe groß, Mund breit 
aufgeworfene Lippen, Geſichtsfarbe gelblich, Sprache 
deutſch, bayriſcher Dialekt. 

Elbing, den 18. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4929 Gegen den Arbeiter Heinrich Rimkus aus 
Kahlberg, Kreis Dar zig, geboren in Warsmeningken, 
Kreis Ragnit, am 2 Februar 1858, unbekannten Aufent⸗ 
haltsorts, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungehaft wegen Uebertretung gegen 
8 361 St. Sf. Bchs. verhängt. 

Es wird exſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und Nachricht zu 
den Aken I 2273/01 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 12. Dezember 1901. 

Königliche Amtsanwaltſchaft. 
4930 Gegen den Schneidergeſellen Wladislaus Preuß, 
zuletzt in Schidlitz anfhaltfam geweſen, geboren am 
25. November 1871 zu Chodmowo bei Warſchau, 
welcher flüchtig it, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. ſowie zu den 
hieſigen Akten 2 I Nr. 985/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Beſchreibung: 
Statur mittelgroß, 
Naſe ſpitz, blonder 


Alter 30 Jahre, Größe Im 58 em 
Haare dunkelblond, Augen blau, 
Schnurrbart, Geſicht länglich, Ges 


ſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen: Narben am linken 
Oberarm. 


Danzig, den 14. Dezember 1901. 
Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
4931 Gegen den Uhrmacher George Eugen Werfel 
aus Elbing, geboren den 3. September 1859 ebenda, 
reformirter Konſeſſion, Sohn der Schuhmacher Heinrich 
und Auguſte, geb. Traſſuer⸗Werfel'ſchen Eheleute, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaſt wegen Betruges durch Haftbefehl des 
unterzeichneten Gerichts vom 14. Dezember 1896 verhängt. 


das niſchſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
den hieſigen Akten f 440,90 
machen. 


4932 Gegen den Arbeiter Julius Rintz, 
am 24. Juli 1877 zu Puſetrowow, 
in Weſtpreußen, zuletzt aufhaltſam in 
mersdorff, welcher 
Urtheil des Königlichen 
vom 26. 
einem Monat vollſtreckt werden. 


das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, ö 
den hieſigen Akten 1 D Nr. 52/00 ſofort Mittheilung 
zu machen. 


4933 Gegen den 
Elbing, geboren am 29. 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls verhängt. 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


ſowie zu 


5 G 1112/01 Mittheilung zu 


ſofort 


Elbing, den 10. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
geboren 
Kreis Karthaus 
Wendiſch⸗Wil⸗ 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch 
Schöffengerichts in Luckau 
Juni 1900 erkannte Gefängnißſtrafe von 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ſowie zu 


Luckau, den 18. Dezember 1901. 
Königliches Amisgericht. 
Arbeiter Adolph Krauſe aus 


Mai 1875 zu Elbing, welcher 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 


das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Alten 4 J Nr. 1031/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 


den 19. Dezember 1901. 


Elbing, 
Erſte Staatsanwalt. 


Der Königliche 


4934 Gegen den früheren Zwangszögling, letzigen 
Arbeiter Eduard Karſten, 
welcher flüchtig iſt, iſt 
Diebſtahls verhängt. 


zuletzt in Poſilge wohnhaft, 
die Unterſuchungshaft wegen 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowie zu den 


hieſigen Alten 3.4 992/01 ſofort Mittheilung zu machen. 


Beſchreibung: Alter 19 Jahre, Statur groß und 
ſchlank, Haare blond, Augen blau, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: Etwas gebogenen Rücken. 

Elbing, den 18. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsauwalt. 
4935 Gegen den Kaufmann Heinrich Klingenberg, 
zuletzt in Allenſtein wohnhaft, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, geboren an 2. Mai 1873 zu Biesdorf, Kreis 
Nieder Barniem, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft durch Beſchluß des Königlichen Amts⸗ 
gerichts Allenſtein vom 18. Dezember 1901 wegen 
Betruges im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, hierber aber 
zu den Akten 2 J 1197/01 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 28 Jahre, Größe 1,73 m, 
Statur mittel, Haare blond, Stirn niedrig, Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen blond, Augen braun, Zähne gut, Kinn 
rund, Geſicht rund, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Allenſtein, den 20. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
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4936 Gegen den Nübenunternebmer Franz Wiih- | 9.43 Der dieſſeits unterm 20. April 1899 hinter 


newski aus Schlachta, geboren am 16. April 1862 zu 
Schlachta, katboliſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine durch vollſtreckbares Urtheil der Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgericht in Pr. Stargard vom 
8. Juli 1901 erkannte Gefängnißfivafe von 1 Jahre, 
wovon ein Theil vom 9. Juli 1901 bis 30. Oktober 
1901 bereits verbüßt iſt, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefaͤngniß abzuliefern, ſowie zu den 
hieſigen Akten 5 L. Nr. 8/01 ſofort Mittheilung zu 
machen. 

Danzig, den 20. Dezember 1901. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


4937 Gegen den domizilloſen Arbeiter Friedrich 
Ackermann, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Hausfriedensbruchs und Erregung 
ruheſtörenden Lärms verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß in Tiegenhof abzuliefern. Acker⸗ 
mann ſcheint namentlich das Marienburger große Werder 
zu durchziehen. Aktz. 324/01 G 301/01. 

Tiegenhof, den 23. Dezember 1901. 

Der Amts anwalt. 


Steckbriefs⸗-Erneuerungen. 


4938 Der hinter den Gaſtwirth Ernſt Adolf 
Schwan unter dem 30. November 1891 erlaſſene, in 
Nr. 50 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 
Elbing, den 14. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4939 Der unterm 4. Mai 1896 hinter dem Arbeiter 
Auguſt Wilhelmsdorf in Stück 20 unter Nr. 2461 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 
Marienwerder, den 14. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4940 Der hinter dem Kaufmannslehrling Johannes 
Lucks aus Graudenz, unter dem 9. November 1900 
erlaſſene, in Nr. 46 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert 
Graudenz, den 16. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


4941 Der hinter dem Arbeiter Franz Scholla aus 
Neuenburg, unter dem 2. März 1901 erlaſſene, in 
Stück 12, Nr. 985 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Neuenburg, den 16. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4942 Der hinter den Wehrpflichtigen Michael Grenz, 
geboren am 26. September 1865 zu Rokittken, zuletzt 
aufhaltſam daſelbſt, katholiſch, unter dem 5. Auguſt 1890 
erlaſſene, in Nr. 33 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 18. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


den Arbeiter Guftan Louis Manteufel, geboren am 
5. Juni 1871 zu Graudenz, zuletzt in Verchen (Meierei) 
wohnhaft, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. 

Greifswald, den 19. Dezember 1901. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
4944 Der im Anzeiger pro 1899, Stück 42, 
Seite 571, Nr. 4254 hinter dem Gaſtwirth Franz 
Banduhn aus Königsberg erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. 

Königsberg, den 18. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4945 Der hinter die Wehrpflichtigen Paul Falkowski 
und Genoſſen unter dem 20. Juni 1900 erlaſſene, in 
Nr. 27 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird 
erneuert. 

Clbing, den 19. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 3 
4946 Der hinter dem Arbeiter Gottfrid Kuhn unter 
dem 10. November 1892 erlaſſene, in Nr 47 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Elbing, den 19. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4947 Der hinter den Arbeiter Johaun Wolff aus 
Kröxen unter dem 17. Juni 1901 erlaſſene, in Nr. 26 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Graudenz, den 19. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4948 Der gegen dem Arbeiter Rudolf Wichert aus 
Schöneberg, welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, im öffentlichen Anzeiger der Königlichen Regierung 
zu Danzig Nr. 28, unter Nr. 2233 veröffentlichte 
Steckbrief vom 4. Juli 1901 wird hierdurch erneuert. 
Tiegenhof, den 6. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4949 Der hinter dem Arbeiter Franz Ladda aus 
Kröxen unter dem 22. April 1901 erlaſſene, in Nr. 17 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Graudenz, den 19. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4950 Der hinter die Wehrpflichtigen Andreas 
Schubb (Szubba) und Genoſſen unter dem 25. Mai 
1895 erlaſſene, in Nr. 23 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. Erledigt iſt derſelbe bezüglich 
des Aron Tieß. 

Elbing, den 19. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
4351 Berichtigung. 

Der hinter Heinrich Schmidt unter Nr. 3030 
erlaſſene Steckbrief iſt nicht erledigt, ſondern wird 
hiermit erneuert. 

Bromberg, den 21. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4952 Berichtigung. 

Der hinter Friedrich Krauſe unter Nr. 2575 erlaffene 
Steckbrief iſt nicht erledigt, ſondern wird hiermit erneuert. 

Bromberg, den 21. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
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Steckbriefs-Erledigungen. 


4953 Der hinter dem Arbeiter zuletzt als Tiſchler 
beſchäftigten Teophil Fidorf auch Waſchulewski, aus 
Rufſiſch⸗Polen, unter dem 29. April 1901 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Allenſtein, den 17. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4954 Der hinter dem Schneidergeſellen Johann 
Kraſchewsli unter dem 25. Oktober 1901 erlaſſene, in 
Nr. 44, unter Nr. 4273 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Tiegenhof, den 18. Dezember 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4955 Der unterm 22. Auguſt 1901 hinter den 
Schiffszimmermann Johannes de Wit aus Dieren er 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Kiel, den 16. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4956 Der unterm 28. Januar 1892 gegen den 
Kahnzieher Ernſt Wille, genannt Ernſt Michel, aus 
Danzig erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Magdeburg, den 13. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4957 Der hinter dem Arbeiter Friedrich Vollhaſe, 
geboren am 22. März 1878 in Jetau, unter dem 28. No⸗ 
vember 1901 erlaſſene, in Nr. 50 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 17. Dezember 1901. 
5 Königliches Amtsgericht 14. 
4958 Der hinter dem Schiffer Heinrich Burnitzki 
(auch Burnidi) unterm 30. November 1901, in Stück 49, 
unter Nr. 4652 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg i. Pr., den 19. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abthl. 14. 
4959 Der im Stück 4515, Nr. 47 hinter den 
Schnſtler Leo Hirſch in Stauiſchewo erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 
Carthaué, den 21. Dezember 1901. 
Der Amtsanwalt. 
4960 Der hinter den Banern Karl Prill aus 
Milonken, unter dem 25. Mai 1897 erlaſſene, in 
en 23 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt er⸗ 
edigt. 
Danzig, den 17. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4961 Der hinter die Kellnerin Ida Latzke unter dem 
23. November 1901 erlaſſene, in Nr. 49 — 4658 — dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
4962 Der hinter den Arbeiter — Schloſſer — 
Gymnaſtiker — Carl Braun unter dem 5. Dezember 
1901 erlaſſene, in Nr. 50 — 4746 — dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 18. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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4963 Der hinter dem Arbeiter Auguſt Fuhrmann 
unter dem 10. Oktober 1901 erlaſſene, in Nr. 42 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 20. Dezember 1901. - 
Der Erfte Staatsanwalt. 
4964 Der hinter dem Kellner Georg Lehmann unter 
dem 5. Oktober 1901 erlaſſene, in Nr. 42 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief Rr. 4093 iſt erledigt. 
Danzig, den 21. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 13. 
4965 Der binter dem Arbeiter Friedrich Müller, 
geboren in Koenigswalde, Kreis Berent, unterm 
19. Oktober 1901 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 19. Dezember 1901. 
Der Unterſuchungsrichter bei dem Landgerichte. 


Zwangsverſteigerung. 


4966 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Hochſtrieß, an der Chauſſee nach Brentau belegene, 
im Grundbuche von Hochſtrieß Blatt 92 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Fleiſchermeiſters Auguſt Fularczik in Hochſtrieß 
eingetragene Gebäude ⸗Grundſtück am 21. Februar 
1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — an der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, beſteh end aus Wohnhaus wit 
Hofraum und abgeſondertem Stallgebäude hat einen 
Flächeninhalt von 10 ar 60 qm und einen Nutzungs 
werth von 1368 Mark (Artikel 94 der Grundſteuermutter⸗ 
rolle Nr. 31 der Gebäudeſteuerrolle), Parzelle 163/31 
des Kartenblatts 1 der Gemarkung Hochſtrieß. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 5. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbnche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteigernungserlöſes 
dent Anſpruche des Gläubigers und den übrigen 
Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtebendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der Er⸗ 
theilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſtweilige 
Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widriger⸗ 
falls für das Recht der Verſteigerungserlös an die 
Stelle des verſt⸗igerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 19. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
4967 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Dauzig Niedere Seigen Nr. 17 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig Rammbau Blatt 65 A zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Schuhmachermeiſter Heinrich und Selma 
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geb. Koſchnitzki⸗Rapoen'ſchen Eheleute in Danzig ein: 
getragene Gebäude ⸗Grundftück am 20. Februar 
1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete 
Gericht — au der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer 
Nr. 42, verſteigert werden. 

Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
43 qm und einen Nutzungswerth von 240 Mk. (Ar⸗ 
tikel 990 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 3316 der 
Gebäudeſteuerrolle). 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 9. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls ſie bei 
der Feſiſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenftchendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 16. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht, Abthl. 11. 


4968 Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, 
die in Anfchung des in Sianomo belegenen, im Grund⸗ 
buche von Sianowo Band 1 Blatt 20 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen 
des Pfarrers Joſef Grünholz eingetragenen Grundſtücks 
mit einem Flächeninhalt von 0,50,67 ha Größe und 
einem Grundſteuer⸗Reinertrage von 2,05 Thlr. und 
18 Mark Nutzungswerth beſteht, ſoll dieſes Grundſtück 
am 14. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 20, verſteigert werden. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Antragſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung 
des Verſteigerungserlöſes den übrigen Rechten nach⸗ 
geſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 


widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 
Carthaus, den 16. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4969 Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das 
in Raduhn Kreis Berent belegene, im Grundbuche 
von Raduhn Blatt 24 zur Zeit der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Gaſt⸗ 
wirthes Marcus Hohenſtein in Raduhn eingetragene 
Grundſtück am 18. Februar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an der 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Das zu verſteigernde Kruggrundſtück iſt bei einer 
Größe von 33,15 ar mit einem jährlichen Reinertrage von 
0,92 Thaler zur Grundſteuer und mit 234 Mark 
jährlichem Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer v raulagt. 

Artikel 34 der Grundſteuermutterrolle Nr. 15 
der Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 14. Mat 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 18. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht. 


4970 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Berent, in der Waſſerſtraße belegene, im Grund⸗ 
buche von Berent Blatt 119 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
Zimmerpolier Reinhold und Hulda geb. Kirſtein⸗ 
Menard'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück 
11. Februar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 3, verſteigert werden. 

Größe 4 ar 26 qm Nutzungswerth 695 Mark, 
Artikel 498 der Grundſteuermutterrolle, Nr. 214 der 
Gebäudeſteuerrolle. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 26. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
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Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widri⸗ 
genfalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Berent, den 12. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4971 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Danzig, Weidengaſſe Nr. 46 belegene, im Grund⸗ 
buche von Danzig, Niederſtadt Blatt 75 zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Firma Carl Steimmig und Co. einge⸗ 
tragene Grundſtück am 19. Februar 1902, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht — an 
der Gerichtsſtelle — Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus einem Wohngebäude 
und verſchiedenen Fabrikgebäuden nebſt Hofraum, in 
welchem eine Eiſengießerei und Maſchinenfabrik be⸗ 
trieben worden iſt. 

Das Grundſtück hat eine Größe von 1,31,95 ha 
und einen Nutzungswerth von 12750 Mark. Der 
Jahresbetrag der Gebäudeſteuer beträgt 259,60 Mark. 

(Artikel 3737 der Grundſteuermutterrolle Nr. 4206 
der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen 34/10, 114/015 des 
Kartenblatts 18 der Gemarkung Danzig.) 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 3. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wi⸗ 
derſpricht, glaubhaft zu machen, widrigenfalls fie bei der 
Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtig⸗ 
und bei der Vertheilung des Verſteigerungserlöſes dem 
Anſpruche des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Danzig, den 14. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


4972 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Klukowahutta belegene, im Grundbuche von Klukowa⸗ 
hutta Band V Blatt 93 zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des 
Rentengutsbeſitzers Franz Pohnke und ſeiner Ehefrau 


— — 


Roſalie geb. Nowitzki in Dombrowo eingetragene 
Grundſtück von 27,34,67 ha Flächeninhalt, mit einem 
Grundſteuer⸗Reinertrage von 19,21 Thlr. und einem 
jährlichen Nutzungswerth von 75 Mark am 21. Fe⸗ 
bruar 1902, Vormittags 10 Uhr, durch das unter⸗ 
zeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 20, verſteigert werden. „ 
Der Verſteigerungsvermerk iſt am 28. November 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 


Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Ge⸗ 
bots nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des 
Verſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers 
und den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 


Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent“ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einſtweilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Carthaus, den 18. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4973 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Schwarzwaſſer Kreis Pr. Stargard belegene, im 
Grundbuche von Schwarzwaſſer Blatt 46 zur Zelt 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Franz und Franziska geb. Zygowska⸗ 
Oſſowski'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück am 
20. Februar 1902, Vormittags 9½ Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 31, verfteigert werden. 


Das Grundſtück iſt mit 2,18,30 ha und einem 
Reinertrage von 1,62 Mk. zur Grundſteuer und mit 
einem Nutzungswerth von 48 Mk. zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. 


Der Verſteigerungsvermerk iſt am 15. Oktober 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 5 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit fi 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerles 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls fie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt und bei der Vertheilung des Verſteige⸗ 
rungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung ent⸗ 
gegenſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor 
der Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder 
einftweilige Einftellung des Verfahrens herbeizuführen, 
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widrigenfalls für das Recht der Verfteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtaudes tritt. 
Pr. Stargard, den 21. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4974 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
in Schwarzwaſſer Kreis Pr. Stargard belegene, im 
Gtundbuche von Schwarzwaſſer Blatt 35 zur Zeit der 
Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
Namen des Kaͤthuers Andreas Oſſowski eingetragene 
Grundſtück am 20. Februar 1902, Vormittags 
durch das unterzeichnete Gericht, au der Ge⸗ 


10 Uhr, 
richtsſtelle, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 
3,71,40 ha und einem Reinertrage von 3,42 Mark 


zur Grundſteuer veranlagt. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 10. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 22 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungspermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 
drigenfalls ſie bel der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver- 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen: 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Erthetlung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Pr. Stargard, den 20. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4975 Im Wege der Zwangosvollſtreckun ſoll das 
in Dirſchan, Ulrichſtraße 44 belegene, im Grundbuche 
von Dirſchau Band 47 Blatt B — D Nr. 208 — zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Böttchermeiſter Andreas und Auguſte 
geb. Treptau „Abraham'ſchen Eheleute eingetragene 
Grundſtück am 22. Februar 1902, Vormittags 
10 Uhr, durch das unterzeichnete Gericht, — an der 
Berichtäftelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, Wohnhaus mit anderen Bau⸗ 
lichkeiten und Hofraum, iſt 4 ar groß, mit 1327 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt und in der 
Grundſteuermutterrolle von Dirſchau unter Artikel 655 
verzeichnet. 5 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 30. November 
1901 in das Gruadbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie⸗ 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, wi⸗ 


drigeufalls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der Vertheilung des Ver⸗ 
ſteigerungserlöſes dem Auſpruche des Gläubigers und 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen⸗ 
ſtehendes Recht haben, 
Ertheilung des Zuſchlags die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, wi⸗ 
drigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös an 
die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Dirſchau, den 10. Dezember 1901. 


Königliches Amisgericht. 


4976 Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das 
in Dirſchau am Markt belegene, im Grundbuche von 
Dirſchau Band VIII Blatt 4 Littera A Nr. 144 zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Barbier Hermann und Emikie geb. 
Schwedland⸗Dargel'ſchen Eheleute eingetragene Grund⸗ 
ſtück am 1. März 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts⸗ 
ſtelle — Zimmer Nr. 11, verſteigert werden. 

Das Grundſtück, ein Wobubaus mit anderen 
Baulichkeiten und Hofraum, iſt 2,52 ar groß, mit 
1700 Mk. Nutzungswertb zur Gebäudeſteuer veranlagt 
und in der Grundſteuermutterrolle von Dirſchau unter 
Artikel 125 verzeichnet. 

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 2. Dezember 
1901 in das Grundbuch eingetragen. 

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, ſoweit ſie 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
aus dem Grundbuche nicht erſichtlich waren, ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anzumelden, und, wenn der 
Gläubiger widerſpricht, glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls ſie bei der Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt und bei der 
ſteigerungserlöſes dem Anſpruche des 
den übrigen Rechten nachgeſetzt werden. 

Diejenigen, welche ein der Verſteigerung entgegen ⸗ 
ſtehendes Recht haben, werden aufgefordert, vor der 
Ertheilung des Zuſchlages die Aufhebung oder einſt⸗ 
weilige Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls für das Recht der Verſteigerungserlös 
an die Stelle des verſteigerten Gegenſtandes tritt. 

Dirſchau, den 16. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4977 In Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung 
des in Brentau belegenen, im Grundbuch von Silber⸗ 
hammer Blatt 1 A zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerks auf den Namen der Frau Helene 
Bötzel geb. Hankwitz eingetragenen Grundſtuͤcks wird 
der auf den 7. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht anberaumte Verſteigerungs⸗ 
termin hiermit aufgehoben. 
Danzig, den 17. Dezember 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 


Gläubigers und 


werden aufgefordert, vor der 


Vertheilung des Ver⸗ 
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Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


49 78 Der Eigenthümer Paul Denz in Rewa hat 
das Aufgebot zum Zwecke der Aus ſchließung der 
Gläubiger der auf ſeinem Grundſtücke Rewa Blatt 11 
Abtheilnng III Nr. 2 für die Gebr. Michael und 
Auguſt Kanski eingetragenen 20 Thlr. 1 Sgr. 3½ Pf. 
(zur Mithaft übertragen auf Rewa Band 43 II 
Blatt 76,77 und 78 am 28. Oktober 1901) gemäß S 
1171 B. G. B. beantragt. 

Die unbekannten Gläubiger bezw. deren Rechts⸗ 
nachfolger werden aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf 
den 5. März 1902, Vormittags 10 Uhr, vor dem 
unterzeichneten Gerichte auberaumten, Aufgebotstermine 
ihre Rechte anzumelden widrigenfalls 1 wegen 
des ihnen gebührenden Betrages ihre Befriedigung 
ſtatt aus dem Grundſtücke nur noch aus dem hinter⸗ 

legten Betrage verlangen können und ihre Rechte er⸗ 
löſchen, wenn ſie ſich nicht vor Ablauf von 30 Jahren nach 

Erlaß des Ausſchlußurtheils bei der Hinterlegungs⸗ 
ſtelle melden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 14. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4979 Der Kaufmann Bruno Metzing in Legan bei 
Schellmühl klagt gegen den früheren Kanzliſten Curt 
Bielefeld, früher zu Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalte, unter der Behauptung, daß der Beklagte 
von ihm im Auguſt 1900 auf Grund eines ſchriftlichen 
Vertrages ein Fahrrad „Edelweiß“ zum Preiſe von 
90 Mk. gekauft und übergeben erhalten hat, mit dem 
Antrage auf koſtenpflichtige Verurtheilung des Beklagten 
zur Zahlung von 90 Mk. nebſt 4 Prozent Zinſen ſeit 
dem 1. September 1900 und 1,20 Mk. Auslagen 
mittels vorläufig vollſtreckbaren Urtheils. 

Der Kläger ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor das Königliche 
Amtsgericht, Abtheilung 16, Danzig, auf den 21. Fe⸗ 
bruar 1902, Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 17. Dezember 1901. 

Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


4980 Die Arbeiterfrau Auguſte Droſt geb. Schudlich 
zu Freywalde Kreis Roſenberg, Prozeß bevollmächtigter: 
Rechtsanwalt Diegner in Elbing, klagt gegen ihren 
Ehemann, den Arbeiter Friedrich Droſt früher zu Freywalde 
Kreis Roſenberg, jetzt unbekannten Aufenthalts, unter 
der Behauptung, daß der Beklagte ſie böswillig ver⸗ 
laſſen, gemißhandelt und ihr den Lebensunterhalt nicht 
gewahrt habe, mit dem Antrage, die Ehe der Parteien 
zu ſcheiden und den Beklagten für den ſchuldigen Theil 
zu erklären. Die Klägerin ladet den Beklagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die 
zweite Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 

Elbing auf den 28. Februar 1902, Vormittags 
9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
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Elbing, den 16. Dezember 1901. 
Naleszinski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


Die nachſtehend benannten Perſonen: 


Albert Ferdinand Hahn, geboren am 20. No⸗ 
vember 1878 in Borroſchau, Sohn des Julius 
Hahn und der Karoline geb. Pleger, letzter 
Aufenthalt daſelbſt, 
Franz Noetzel, geboren am 16. November 1878 
in Borroſchau, Sohn des Jacob und der Anna 
Jurczik, letzter Wohnort daſelbſt, 

Johann Julius Pleger, geboren am 14. Juni 
1878 in Borroſchau, Sohn des Michael und der 
Marie geb. Lemke, letzter Wohnort daſelbſt, 

. Zofef Jacob Baska, geboren am 1. Februar 
1878 in Bruſt, Sohn des Michael und der 
Franziska geb. Wisniewski, letzter Wohnort da⸗ 
ſelbſt, 

Albert Auguſt Jahnke, geboren am 21. Juni 
1878 in Czarlin, Sohn des Auguſt und der 
Louiſe geb. Walter, letzter Wohnort Gnieſchau, 

„Franz Rola, geboren am 4. November 1878 in 
Czarlin, Sohn des Johann und der Barbara 
geb. Borczechoweki, letzter Wohnort daſelbſt, 

„Auguſt Julius Damrath, geboren am 3. Auguſt 
1878 in Czattkau, Sohn des Martin und der 
Anna geb. Schmidt, letzter Wohnort daſelbſt, 

Ernſt Rudolf Onigor, geboren am 16. Sep⸗ 
tember 1878 in Czattkau, Sohn der Arbeiterin 
Roſalie Onitzor, letzter Wohnort daſelbſt, 

Johann Karl Glooſchewski, geboren am 9. April 
1878 in Dalwin, Sohn des Jacob und der Anna 
geb. Stawinski, letzter Wohnort daſelbſt, 

. Jacob Leszkowekt, geboren am 22. Juli 1878 
in Domaſchken, Sohn des Mathias und der Ma⸗ 
rianna geb. Reßiuski, letzter Wohnort daſelbſt, 

Johann Czislikowski, geboren am 15. Februar 
1878, in Damerau, Sohn des Michael und der 
Veronika geb. Kuſchinski, letzter Wohnort daſelbſt, 

Franz Paninsky, geboren am 20. Februar 1878 
in Damerau, Sohn des Franz und der Eliſabeth 
geb. Dörks auch Deska, letzter Wohnort daſelbſt, 

„ Auguſt Tucholeki, geboren am 27. Auguſt 1878 
in Damerau, Sohn des Joſef und der Auna 
geb. Skummer, letzter Wohnort Rokittken, 

Franz Cziſeweki, geboren am 22. November 

1878 in Dirſchau, Sohn des Franz und der 

Barbara geb. Teßmer, letzter Wohnort daſelbſt, 

Alexander Schmerzenreich Foguth, geboren am 

3. Februar 1878 in Dirſchau, Sohn des Jo⸗ 

honn und der Chriſtine geb. Sowinski, letzter 

Wohnort daſelbſt, 

Paul Franz Fieberg, geboren am 26. Auguſt 

1878 in Dirſchau, Sohn des Johann und der 

Auguſte geb. Neumann, letzter Wohnort daſelbſt, 


17. 


18, 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


5. Carl Auguſt Sitzenſtock, geboren 


Johann Bernhard Fiebelkorn, geboren am 
12. Auguſt 1878 in Dirſchau, Sohn des Jo⸗ 
hann und der Anna geb. Titlowski letzter Wohn: 
ort daſelbſt, 

Paul Foguth, geboren am 1. November 1878 
in Dirſchau, Sohn des Franz und der Alber⸗ 
tine geb. Joſeftne Glomiſchewski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Johannes Guſcherowski, geboren am 23. Sep⸗ 
tember 1878, in Dirſchau, Sohn des Joſef und 
der Barbara geb. Retzlaff, letzter Wohnort daſelbſt, 
Anton Bernhard Klink, geboren am 26. März 
1878 in Dirſchau, Sohn des Anton und der 
Anna geb. Dombrowski, letzter Wohnort daſelbſt, 
Adam Ernſt Adolf Müller, geboren am 2. März 
1878 in Dirſchau, Sohn des Auguſt und der 
Henriette geb. Keslin, letzter Wohnort daſelbſt, 
Guſtav Friedrich Wilhelm Naßat, geboren am 
27. November 1878, in Dirſchau, Sohn des 
Wilhelm und der Wilhelmine geb. Bonacker, 
letzter Wohnort daſelbſt, 

Johann Oßowski, geboren am 12. Februar 1878 
in Dirſchau, Sohn der Catharina Oßowski, letzter 
Wohnort daſelbſt, 


Johann Auguſt Popgelewski, geboren am 30. Ja⸗ 


nuar 1878 in Dirſchau, Sohn des Franz und 
der Joſefine geb. Teßmer, letzter Wohnort daſelbſt, 


. Georg Pohlmann, geboren am 15. Augufi 1878 


in Dirſchau, Sohn des Samuel und der Pau⸗ 
line geb. Segall, letzter Wohnort daſelbſt, 

N am 3. Fe⸗ 
brüar 1878 in Dirſchau, Sohn des Carl und der 
Auguſte geb. Starke, letzter Wohnort daſelbſt, 


. Arthur William Teske, geboren am 27. No⸗ 


vember 1878 in Dirſchau, Sohn des Julius und 
der Ottilie geb. Dittbruner, zuletzt daſelbſt 
wohnhaft, 
Hermann Wichert, geboren am 6. April 1878 
in Dirſchau, Sohn der unverehelichten Helene 
Wichert, letzter Wohnort daſelbſt, 

Carl Joſef Wolff, geboren am 3. Juli 1878 in 
Dirſchau, Sohn des Carl Julius und der Ro⸗ 
ſalie geb. Modzinski, letzter Wohnort dafelbft, 
Otto Albert Haß, geboren am 7. Oktober 1878 
in Gardſchau, Sohn des Julius und der Ele⸗ 
onore geb. Zecholt, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 
Franz Kupczik, geboren am 15. Auguſt 1878 in 
Kl. Gartz, Sohn des Johann und der Anna geb. 
Karkowski, letzter Wohnort daſelbſt, 

Joſef Lubiewski, geboren am 6. Auguſt 1878 in 
Kl. Gartz, Sohn des Franz und der Barbara 
geb. Woyczechowski, letzter Wohnort daſelbſt, 
Carl Ludwig Lemke, geboren am 4. Mai 1878 
in Kl. Gartz, Sohn des Friedrich und der Wil⸗ 
helmine geb. Martell, letzter Wohnort daſelbſt, 
Franz Valentin Gehrke, geboren am 14. Februar 
1878 in Gerdin, Sohn des Friedrich und der 
Julianna geb. Stiller, letzter Wohnort daſelbſt, 
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46. 
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48. 


49. 


50. 


51. 


Wilhelm Friedrich Wittenberg, 


. Fritz Salewski, geboren am 4. Juli 1878 in 


Gerdinerwieſen, zu Gerdin gehörig, Sohn des 
Eduard und der Marie geb. Princzikowski, letzter 
Wohnort daſelbſt, 


Joſef Wiſchewski, geboren am 17. Oktober 1878 


in Gerdin, Sohn der unverehelichten Magd 
Eliſabeth Wiſchewski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Franz Bielicki, geboren am 6. Dezember 1878 


in Gnieſchau, Sohn des Michael und der Anna 
geb. Reszynski, letzter Wohnort daſelbſt. 


. Sojef Hoffmann, geboren am 19. Februar 1878 


in Gnieſchau, Sohn des Joſef und der Barbara 
geb. Waſchilewski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Franz Johann Kamm, geboren am 20. Auguſt 


1878 in Gnieſchau, Sohn des Anton und der 
Barbara geb. Wodzick, letzter Wohnort daſelbſt, 


„Theodor Meodunski, geboren am 31. Oktober 


1878 in Gnieſchau, Sohn des Johann und der 
Anna geb. Smentomski, letzter Wohnort Schliewen, 
geboren am 
15. Mat 1878 in Gnieſchau, Sohn des Wil⸗ 
helm und der Amalie geb. Bifeld, letzter Wohn⸗ 
ort daſelbſt, 

Heinrich Michael Heppner, geboren am 10. Sep⸗ 
tember 1878 in Liebenhoff, Sohn des Heinrich 
und der Marie geb. Ortowski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Johann Migowski, geboren am 30. Dezember 
1878 in Lunau, Sohn des Joſef und der 
Albertine geb. Michalowski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 


Franz Smolinski, geboren am 17. September 


1878 in Gr. Malſau, Sohn des Johann und 
der Franziska geb. Malinowski, letzter Wohn⸗ 
ort daſelbſt, 

Johann Julius Burau, geboren am 2. März 
1878 in Kl. Malſau, Sohn des Johann und 
der Wilhelmine geb. Eichmann, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Carl Ludwig Burau, geboren am 2. Inli 1878 
in Kl. Malſau, Sohn des Carl und der Louiſe 
geb. Kratzke, letzter Wohnort daſelbſt, 

Franz Piontkowski, geboren am 4. Juni 1878 
in Kl. Malſau, Sohn der unverehelichten Juſtine 
Piontkowski, letzter Wohnort daſelbſt, N 


Franz Jacob Kullecka, geboren am 25. Juli 1878 


in Meftin als Sohn des Joſef und der Maria 
geb. Domaſchewski, letzter Wohnort daſelbſt, 
Theodor Adolf Pohl, geboren am 13. Auguſt 
1878 in Meſtin, Sohn des Peter und der Eva 
Czwiklinski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Franz Poſt, geboren am 8. September 1878 in 
Narkau, Sohn des Franz und der Barbara geb. 


Opacka, letzter Wohnort Gnieſchau, 
Johann Wachowski, geboren am 12. Januar 


1878 in Narkau, Sohn des Thomas und der 


Franziska geb. Maſurowski, 


letzter Wohnort 
Raikau, 
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Johann 


640 


Franz Dufarsli, geboren am 3. Dezember 1878 


in Pelplin, Sohn der unverehelichten Dienſtmagd 
Julianna Dukarski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Franz Nowack, geboren am 6. Oktober 1878 in 


Pelplin, Sohn des Peter und der Pauline geb. 
Nagoroki, letzter Wohnort daſelbſt, 


Wladislaus Wisniemstt, geb. am 23. September 


1878 in Pelplin, Sohn des Joſef und der Ma⸗ 
rianna geb. Reiske, letzter Wohnort daſelbſt, 


„Alexander Grabowski, geboren am 2. Januar 


1878 in Raikau, Sohn des Joſef und der Ma⸗ 
rianna geb. Fleszik, letzter Wohnort daſelbſt, 


Stanislaus Grabowski, geb. am 7. Juni 1878 


in Raikau, (Joſephswalde), Sohn des Joſef und 
der Anna geb. Polomski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Julius Muntowski, geboren am 23. Mai 1878 


in Raikau, Sohn des Johann und der Anna 
geb. Latoſchewski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Michael Franz Czarnowski, geboren am 24. Ol⸗ 


tober 1878 in Rathſtube, Sohn des Auguſt und 
der Anna geb. Kreft, letzter Wohnort dbaſelbſt, 


. Joſef Skerdinsky, geboren am 25. Auguſt 1878 


zu Rathſtube (Starrenſchin), Sohn des Joſef und 
der Anna geb. Marenczewski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Emil Malinowski, geboren am 17. September 
1878 in Rokittken, Sohn des Valentin und der 
Barbara geb. Pludzikowski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Stanislaus Plodzikoweki, geboren am 2. Ja⸗ 
nuar 1878 in Roklttken, Sohn des Johann und 
der Pauline geb. Neumann, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Paul Anton Burczikowski, geboren am 15. Ja⸗ 
nuar 1878 in Rukoſchin, Sohn des Martin und 
der Franziska geb. Ap, letzter Wohnort Stenzlan, 


. Auguſt Rohwerder, geboren am 29. Dezember 


1878 in Rukoſchin, Sohn des Auguſt uno der 
Joſefine geb. Schönrock, letzter Wohnort daſelbſt, 


Joſef Johann Starke, geboren am 7. Oktober 


1878 in Rukoſchin, Sohn des Joſef und der 
Erueſtine geb. Schleer, letzter Wohnort daſelbſt, 
Auguſt Sommersdorf, geboren am 
18. April 1878 in Rukoſchin, Sohn des Johann 
und der Henriette geb. Wolff, letzter Wohnort 
Peterhof bei Dirſchau, 

Auguſt Czwiklinski, geboren am 16. April 1878 
in Kl. Schlanz, Sohn des Joſef und der Anna 
geb. Woytaſch, letzter Wohnort daſelbſt, 

Carl Hermann Theodor Engelbrecht, geboren am 
6. November 1878 in Kl. Schlanz, Sohn der 
nuverehelichten Arbeiterin Florentine Engelbrecht, 
letzter Wohnort daſelbſt, 

Johann Laß, geboren am 6. September 1878 in 
Kl. Schlanz. Sohn des Jacob und der Marie 
geb. Ezofed, letzter Wohnort daſelbſt, 
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Edmund Johannes Dobecki, geboren am 15. Juni 
1878 in Schliewen, Sohn des Lorenz und der 
Anna geb. Träger, letzter Wohnort daſelbſt, 
Johann Hoffmann, geboren am 17. Juni 1878 
in Schliewen, Sohn des Johann und der Katha⸗ 
rina geb. Maruſchewski, letzter Wohnort daſelbſt, 
Franz Michael Kunkel, geb. am 5. Oktober 1878 
in Steuzlau, Sohn des Franz und der Antonie 
geb. Tomaſchewski, letzter Wohnort daſelbſt, 
Franz Johann Buchholz, geboren am 28. No⸗ 
vember 1878 in Steuzlau, Sohn des Johann 
und der Aung geb. Wasniewski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 


3. Joſef Urbanski, geboren am 26. Oktober 1878 


in Subkau, Sohn des Peter und der Joſefine 
geb. Cherch, letzter Wohnort daſelbſt, 


„Kuba Kowalewski, geboren am 7. April 1878 in 


Gr. Waczmirs, Sohn des Johann und der Fran⸗ 
zizka geb. Kobierczinski, letzter Wohnort daſelbſt, 


„Theodor Murawski, geboren am 13. Juli 1878 


in Gr. Waczmirs, Sohn des Leopold und der 
Katharina Brzczinski, letzter Wohnort daſelbſt, 


Rudolf Puſch, geboren am 21. Februar 1878 


in Kl. Waczmirs, Sohn des Carl und der Marie 
geb. Linde, letzter Wohnort daſelbſt, 


Leo Bernhard Piechowski, geboren am 18. Ok⸗ 


kober 1878 in Kl. Waczmirs, Sohn des Johann 
und der Catharina geb. Gabriel, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Joſef Michael Balda, geboren am 27. Juli 1878 
in Wentkau, Sohn des Franz und der Verona 
geb. Stachurski, letzter Wohnort Grelbalſau, 
Karl Klink, geboren am 2. März 1878 in Zeis⸗ 
gendorf, Sohn des Heinrich Friedrich Wilhelm 
und der Auguſte Louiſe geb. Teichert, letzter 
Wohnort daſelbſt, 

Johann Eruſt Kling, geboren am 24. März 1878 
in Zeisgendorf, Sohn des Auguſt und der Flo⸗ 
rentine geb. Golumbiewski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Bernhard Kreft, geboren am 17. Auguſt 1878 
in Zeisgendorf, Sohn des Jacob und der Marie 
geb. Dritz, letzter Wohnort Dirſchau, 

Johann Lange, geboren am 12. April 1878 in 
Zeisgendorf, Sohn des Johann und der Fran⸗ 
ziska geb. Bubanski, letzter Wohnort daſelbſt, 
Auton Wolff, geboren am 3. Auguſt 1878 in 
Zeisgendorf, Sohn des Michael und der Fran⸗ 
ziska geb. Szametzki, letzter Wohnort daſelbſt, 
Franz Kaſchlau, geboren am 16. Dezember 1878 
in Bojahren, Sohn des Franz und der Anaſtaſia 
geb. Guſchinskt, letzter Wohnort daſelbſt, 
Theodor Fergon, geboren am 18. April 1878 
in Swaroſchin, Sohn des Anton und der Jo⸗ 
hanna geb. Ritz, letzter Wohnort daſelbſt, 


ſämmtlich unbekannten Aufenthalte, werden beſchuldigt: 
als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem Eintritte in 
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den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der Flotte zu 

entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet ver laſſen 

oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter ſich außer⸗ 
halb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, Vergehen 

gegen § 140 Nr. 1 St. G. B. 

Dieſelben werden auf den 4. März 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgericht Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verh andlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau als Civil⸗ 
vorſitzender der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 6. Dezember 1901. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

4982 Die nachſtehend benannten Perſonen: 

1. Otto Friedrich Totzte, geboren am 23. April 

1876 in Oſtrau, letzter Wohnort daſelbſt, 

2. Anton Stankowski, geboren am 2. Mai 1879 

in Brusdau, letzter Wohnort Kniewenbruch, 

3. Xaver Bolda, geboren am 3. September 1879 

in Chlapau, letzter Wohnort daſelbſt, 

4. Friedrich Wilhelm Berndt, geboren am 9. De⸗ 
zember 1879 in Kl. Dommatau, letzter Wohnort 
Worle, 

Joſeph Meyer, geboren am 4. September 1879 

in Eichenberg, letzter Wohnort daſelbſt, 

Joſef Zuchor, geboren am 28. Februar 1879 in 

Eichenberg, letzter Wohnort daſelbſt, 

. Auguft Xaver Muſa, geboren am 20. Auguft 
1879 in Gneſdau, letzter Wohnort in Neu⸗ 
Obluſch, 

8. Jakob Anton Matijewski, geboren am 6. Mai 

1879 in Koßakau, letzter Wohnort daſelbſt, 

9. Auguſt Friedrich Schilling, geboren am 11. Ja⸗ 
nuar 1879 in Krockow, letzter Wohnort Parſchütz, 

10. Paul Friedrich Emil Schultz, geboren am 27. Fe⸗ 
bruar 1879 in Leßnau, letzter Wohnort Worle, 

11. Wilhelm Heinrich Krauſe, geboren am 13. De⸗ 
HR 1879 in Obluſch, letzter Wohnort da⸗ 
ſelbſt, 

12. Anton Krauſe, geboren am 9. September 1879 in 
Oxhoeft, letzter Wohnort daſelbſt, 

13. Joſef Rintz, geboren am 19. Juli 1879 in Orhoeft, 
letzter Wohnort daſelbſt, 

14. Anton Liß, geboren am 21. Mai 1879 in Pogorſch, 
letzter Wohnort Selliſtrau, 

15. Auguſt Theophil Ziemann, geboren am 1. Mai 
iR in Kl. Schlaſau, letzter Wohnort Buchen⸗ 
rode, 

16. Johann Kloka, geboren am 24. Auguſt 1879 in 
Schmollin, letzter Wohnort Breſin, 

17. Auguſt Pranſchke, geboren am 15. November 
1879 in Selliſtrau, letzter Wohnort daſelbſt, 


so 8 


18. Jacob Simon Barnett, geboren am 28. Sep⸗ 
tember 1879 in Klein Starſin, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

19. Johann Kopitzke, geboren am 23. Juli 1879 in 
Klein⸗Starſin, letzter Wohnort daſelbſt, 

— ſämmtlich unbekannten Aufenthalts — werden be⸗ 
ſchuldigt: als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 


Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 


verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, — 
Vergehen gegen $ 140 Nr. 1 St. G. B. 54 
Dieſelden werden auf den 18. März 1902, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer I des König⸗ 


lichen Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung 


geladen. 0 
Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelbenn auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Putzig als 
Civilvorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗Komiſſion über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. 
Danzig, den 3. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
4983 Die nachſtehend benannten Perſonen: l 
1. Johann Galczinski, geboren am 7. September 
1878 in Gr. Golmkau, Sohn des Joſeph und 
der Roſalie geb. Sunkalla, letzter Wohnort daſelbſt, 


2. Adolf Guſtao Mielke, geboren am 20. Auguſt 


1878 in Gr. Golmkau, Sohn des unverehelichten 
Dienſtmädchen Emilie Mielke, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

3. Guſtav Eduard Kluck, geboren am 13. Juni 


1878 in Goſchin, Sohn des Ferdinand und 


der Karoline geb. Behnke, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

4. Joſef Anton Goslowekt, geboren am 29. Januar 
1878 in Güttland, Sohn des Johann und der 
Marie geb. Gronau, letzter Wohnort daſelbſt, 

5. Wilhelm Auguſt Haaſe, geb. am 20. Juli 1878 
in Güttland, Sohn des Johann und der 
Conſtantia geb. Paulowski, letzter 
daſelbſt, 

6. Friedrich Auguſt Pioch, geboren am 29. Juli 
1878 in Güttland, Sohn des Michael und der 
Renate geb. Tuchel, letzter Wohnort daſelbſt, 8 


7. Andreas Schulz, geboren am 14. Dezember 1878 Er 
in Güttland, Sohn des Johann und der Flo: 


rentine geb. Ruttkowski, letzter Wohnort daſelbſt, 1 
8. Johann Jakob Zoclimski, geb. am 25. Juni 1878 
in Güttland, Sohn des Franz und der Caroline 
geb. Dombrowski, letzter Wohnort daſelbſt, 5 
9. Auguſt Reinhold Kaßel, geboren am 16. Ok⸗ 
tober 1878 in Hohenſtein, Sohn des unver⸗ 
ehelichten Dienſtmädchen Mathilde Kaßel, letzter 
Wohnort daſelbſt, 


Wohnort 3 


„Franz Bernhard Skamrock, geboren am 14. März 
Auguſt Wilsnewekt, geboren am 26. Juli 1878 
. Bruno Wolff, geboren am 23. Juni 1878 zu 
Johann Karl Gronau, geboren am 10. Oktober 


Johann Auguſt Zagelski, geboren am 26. Ja⸗ 
„Johann Friedrich Kindler, geboren am 22. Ok⸗ 


„Friedrich Johann Schmidt, geboren am 12. April 
17. Auguft Sommer, geboren am 14. Auguſt „1878 
„Karl Friedrich Witt, geboren am 6. Dezember 


„Julius Peter Jeſchauowsti, geboren am 30. Juni 


„Franz Vinzent Kott, geboren am 20. September 


Johann Wilmanowski, geboren am 2. Januar 
Franz Wilmanowski, geboren am 2. Januar 


Joſef Franz Kaminski 
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1878 in Klempin, Sohn der Roſalie Skamrock 
geb. Peplinski, letzter Wohnort Mittel Golmkau, 


in Kohling, Sohn des Johann und der Auguſte 
geb. Haaſe, letzter Wohnort Mühlbanz, 


Kohling, Sohn des Carl und der Henriette geb. 
Preuß, letzter Wohnort daſelbſt, 


1878 in Kriefkohl, Sohn des Cornelius und der 
Juſtine geb. Kreft, letzter Wohnort daſelbſt, 


nuar 1878 in Kriefkohl, Sohn des Johann und 
der Juſtine geb Nelipowitſch, letzter Wohnort 
daſelbſt, 


tober 1878 in Kriefkohl, Sohn des Johann 
und der Anna geb. Skadowski, letzter Wohnort 
daſelbſt, 


1878 in Kriefkohl, Sohn des Michael und der 
Bertha geb. Bernal, letzter Wohnort daſelbſt, 


in Kriefkohl, Sohn des Johann und der Pauline 
geb. Kühn, letzter Wohnort daſelbſt, 


1878 in Krieſkohl, Sohn des Jacob und der 
Julianna geb. Strahl, letzter Wohnort daſelbſt, 


1878 in Lamenſtein, Sohn des Joſef und der 
Katharina geb. Moſuch, letzter Wohnort daſelbſt, 
Gottlieb Haß, geboren am 30. März 1878 in 
Lukoſchin, Sohn des Auguſt und der Wilhel⸗ 
mine, geb. Klatt, letzter Wohnort Rambeltſch, 


1878 in Mahlin. Sohn des Johunnes und der 
Roſalie geb. Halbe, letzter Wohnort daſelbſt, 


1878 in Mahlin, Sohn des Johann und der 
Marie geb. Sumowski, letzter Wohnort daſelbſt, 


1878 in Mahlin, Sohn des Johann und der 
Marie geb. Sumowski, letzter Wohnort daſelbſt, 
geboren am 29. März 
1878 in Mühlbanz, Sohn des Johann und der 
Helene geb. Gorski, letzter Wohnort daſelbſt, 
einmal vorbeſtraft, 


„Adalbert Bonifacius Woyczickt, geboren am 


14. Mai 1878 in Mühlbanz, Sohn des Johann 
und der Roſalie geb. Wittſtock, letzter Wohnort 
daſelbſt, 


3. Franz Joſef Sabiecki, geboren am 28. Oktober 


1878 in Rambeltſch, Sohn des Jacob und der 
Marie geb. Milbrad, letzter Wohnort daſelbſt, 


„Ferdinand Rudolf Schwabe, geboren am 1. Juni 


1878 in Rokittken, Sohn des Julius und der 


28. 


29. 


31. 


32. 


33. 


36. 


37. 


38. 


Marie Wilhelmine Ottilie geb. Fleiſcher, letzter 
Wohnort daſelbſt, 

Alexander Targaszewski, geboren am 18. Juni 
1878 in Gr. Roſchau, Sohn des Alexander und 
der Marie Druhl, auch Drulla, letzter Wohnort 
daſelbſt, 

Auguſt Wichmann, geboren am 16. März 1878 
in Gr. Roſchau, Sohn des Auguſt und der 
Franziska geb. Grabowski, letzter Wohnort da⸗ 
ſelbſt, 


30. Johann Burzyk, geboren am 5. Mai 1878 in 


Schweizerdorf zu Sens lau, Sohn des Jakob und 
der Julianna geb. Schimanowitz, letzter Wohn⸗ 
ort daſelbſt, 

Franz Kaminski, geboren am 19. Auguſt 1878 
zu Sens lan, Sohn des Martin und der Anna 
geb. Schlia, letzter Wohnort daſelbſt, 
Johann Michael Stellmach, geboren am 24. Ja⸗ 
nuar 1878 zu Sens lau, Sohn des Johann und 
der Conſtantia, geb. Groß, letzter Wohnort da⸗ 
ſelbſt, 

Otto Hermann Dombrowski, geboren am 19. No⸗ 
vember 1878 in Sobbowitz, Sohn des Albert 
und der Auguſte geb. Reimann, letzter Wohnort 
daſelbſt, 


34. Johann Julius Kratzke, geboren am 23. Jauuar 


1878 in Sobbowitz, Sohn des Johann und der 
Florentine geb. Klatt, letzter Wohnort daſelbſt, 


Albert Karl Schöning, geboren am 22. April 


1878 in Sobbowitz, Sohn des Karl Heinrich 
und der Auguſte geb. Steinhard, letzter Wohn⸗ 
ort daſelbſt, 

Guſtav Albert Schimnick, geboren am 29. Auguſt 
1878 in Sobbowitz, Sohn des Karl Aug uſt und 
15 Juſtine geb. Schoening, letzter Wohnort da⸗ 
ſelbſt, 

Karl Wilhelm Kühn, geboren am 1. Januar 1878 
in Stüblau, Sohn des Johann und der Katharina 
geb. Krauſe, letzter Wohnort daſelbſt, 

Georg Michael Klein, geboren am 27. Jauuar 
1878 in Stüblau, Sohn des Martin und der 
Anna geb. Klopp, letzter Wohnort daſelbſt, 


— ſämmtlich unbekannten Aufenthalts — werden be⸗ 
ſchuldigt: als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich dem 
Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder der 
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben, 
Vergehen gegen $ 140 Nr. 1 St. G. B. 


Dieſelben werden auf den 18. März 1902, 


Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer 1 bes König⸗ 


lichen Landgerichts zu Danzig zur Hauptverhandlung 
geladen. 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 


ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Landrath zu Dirſchau 
als Civilvorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion über 


1 


die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ans⸗ 
geſt ellten Erklärung verurtheilt werden. 
Danzig, den 2. Dezember 1901. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe Verträge. 


4984 Der Kaufmann Anton Schellner und deſſen 
Ehefrau Angelika geb. Topolinski aus Zoppot haben 
durch Vertrag vom 10. Dezember 1901 die Verwaltung 
und Nutznießung des Mannes ausgeſchloſſen. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 

Zoppot, den 14. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4985 Der Kaufmann Adalbert Kubaſiak und deſſen 
Ehefrau Gertrud geb. Speer aus Zoppot haben durch 
Vertrag vom 11. Dezember 1901 die Verwaltung und 
Nutznießung des Mannes ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 
Zoppot, den 14. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


4986 Der Eigenthümer Otto Bieſchke und deſſen 
Ehefrau Louiſe geb. Kortas aus Kielau haben durch 
Vertrag vom 13. Dezember 1901 die allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft vereinbart. 

Dies iſt in unſer Güterrechtsregiſter heute ein⸗ 
getragen. 

Zoppot, den 13. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4987 Die Kaufmann Friedrich und Minna geb. 
Dohring⸗Hoppenrath'ſchen Eheleute in Danzig haben 
durch Vertrag vom 29. November 1901 die bisher 
unter ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen 
und für die fernere Dauer ihrer Ehe Gütertrennung 
unter Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung 
des Mannes am Vermögen der Frau vereinbart. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht 3. 


4988 Der Kaufmannn Otto Woitkowitz in Danzig 
und ſeine Ehefrau Louiſe geb. Eichholz haben durch 
Vertrag vom 15. November 1901 für ihre am 16. No⸗ 
vember 1901 eingegangene Ehe Gütertrennung unter 
Ausſchließung der Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Fran vereinbart. 

Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 

Danzig, den 18. Dezember 1901. 


Königliche Anitsgericht 3. 


4989 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß der Maſchinenbauer Auguſt Rielau in Pr. Stargard 
und Marie geb. Homann durch notariellen Vertrag 
vom 14. Dezember 1901 für die weitere Dauer der 
Ehe die allgemeine Gütergemeinſchaft mit der Maßgabe 


e * I 
ausgeſchloſſen haben, daß alles von der Frau zukünſtig 
zu erwerbende Vermögen Vorbehaltsgut fein fl. 
Pr. Stargard, den 17. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. * 
4990 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 
daß die Sattlermeiſter Rudolf und Amanda geb. 
Damrau⸗Gruebnau'ſchen Eheleute aus Sturz durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 12. Dezember 1901 die Güter⸗ 
gemeinſchaft aufgehoben und für die Zukunft Güter⸗ 
trennung vereinbart haben. 0. 
Pr. Stargard, den 14. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. * 
4991 Der Rentier Oskar Liff in Danzig und ſeine 
Ebefrau Emma geb. Gerſtler haben durch Vertrag vom 
24. Oktober 1900 Gütertrennung nach den Beſtimmungen 
der 88 1426 bis 1431 des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
vereinbart und die Verwaltung und Nutznießung des 
Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen. 
Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
Danzig, den 18. Dezember 1901. er 
Königliches Amtsgericht 3. 1 


4992 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute einge⸗ 
tragen, daß der Friſeur Adolf Olſchewski in Schöne⸗ 
berg und ſeine Ehefrau Pauline geb. Wiechowski ver⸗ 
wittwet geweſene Pohl Verwaltung und Nutznießung 
9 5 Mannes am Vermögen der Frau ausgeſchloſſen 
aben. 

Tiegenhof, den 14. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


4993 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen, 4 
daß die Schuhmacher Ignatz und Marianna geb. 
Sumalla⸗Felskiſchen Eheleute aus Skurz durch ge⸗ 
richtlichen Vertrag vom 12. Dezember 1901 die allge- 
meine Gütergemeinſchaft des Bürgerlichen Geſetzbuchs 
vereinbart haben. 
Pr. Stargard, den 13. Dezember 1901. Pi 
Königliches Amtsgericht. u 


4994 In unſer Güterrechtsregiſter iſt eingetragen: 
Die Beſitzer Jacob und Mathilde geborene 

Cirotzki⸗Reiter'ſchen Eheleute in Moiſch haben durch 

Vertrag vom 15. November 1901 die allgemeine Güter⸗ 
gemeinſchaft vereinbart. 1 

Carthaus, den 17. Dezember 1901. Mr! 
Königliches Amtsgericht. 


4995 Der Wirthſchafter Emil Hermann Dingler 
in Schatarpi und deſſen Ehefrau Margarethe geb. 

Zielke, haben durch gerichtlichen Vertrag vom 27. No⸗ 
vember 1900 vereinbart, daß das von der Fran in 6 
Ehe eingebrachte und das während der Dauer die) 
Ehe durch die Eheleute erworbene Vermögen von der 
Verwaltung und Nutznießung des Mannes ausgeſchloſſen 
ſei und als Vorbehaltsgut der Frau gelte. 1 
Dieſes iſt im Güterrechtsregiſter Seite 25 ein⸗ 
getragen worden. u 
Berent, den 16. Dezember 1901. 2 
Königliches Amtsgericht. Ei 


r ee 


4996 In unſer Güterrechtsregiſter iſt heute Seile 97\, 
folgende die Ehe der Kaufmann Max und Emma gen 
RNeich⸗Laudien'ſchen Eheleute in Elbing betreffende Ein⸗ 
tragung bewirkt: 
Durch Vertrag vom 4. Dezember 1901 iſt 
Gütertrennung vereinbart. 
Er. Elbing, den 19. Dezember 1901. 

Königliches Amtsgericht. 
4997 Der Feldwebel im Greuadier⸗Regiment Nr. 5 


14 Joſeph Woelke in Danzig und ſeine Ehefrau Käthe 
geb. Brockſch haben durch Vertrag vom 2. Dez mber 
15901 für ihre an demſelben Tage eingegangne Ehe die 
. Verwaltung und Nutznießung des Mannes am Vermögen 
der Frau ausgeſchloſſen. 
55 Dies iſt in das Güterrechtsregiſter eingetragen. 
u: Danzig, den 20. Dezember 1901. 
* Königliches Amtsgericht 3. 
4998 In das Güterrechtsregiſter des Königlichen 
Amtagerichts zu Baldenburg ift unter Nr. 6 folgendes 
eingetragen worden: 
Fk Bezeichnung der Ehegatten: Schülke, Albert, 
Arbeiter, Marie Thereſe verw. Schülke geb. Blank, 
Spalte 1, Nr. 1. 
* Spalte 2, durch Vertrag vom 12. November 


1901 iſt die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart. 
170 Blatt 1, v der Akten. 
Baldenburg, den 18. Dezember 1901. 

Richardi, Gerichtsſchreiber. 
Baldenburg, den 18. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

4999 In unſer Güterrechtsregiſter Seite 24 iſt 
eingetragen worden, daß die Beſitzer Johann und 
Vincentina geb. v. Domarus⸗Mileweyk'ſchen Eheleute 
zu Goſtomie durch gerichtlichen Vertrag vom heutigen 
Lage die allgemeine Gütergemeinſchaft vereinbart haben. 
* Berent, den 13. Dezember 1901. 

Av Königliches Amtsgericht. 

8 Verſchiedene Bekanntmachungen. 
5000 In unſer Handelsregiſter iſt in Abtheilung A 
zu Nr. 32 eingetragen worden, daß die unter der 
Firma A. Segall in Sturz beſtehende Handelsgeſell⸗ 
ſchaft aufgelöſt und der bisherige Geſellſchafter Ben⸗ 
jamin Segall in Skurz alleiniger Inhaber der Firma iſt. 
8 Pr. Stargard, den 16. Dezember 1901. 


* . 


e 


Schlußtermin auf den 9. Januar 1902, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, 
Zimmer Nr. 31, beſtimmt. 
4 Pr. Stargard, den 13. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
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602 Ueber das Vermögen des Hotelbeſitzers Louis 


alilftock in Carthaus iſt am 14. Dezember 1901 das 


Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Rechtsanwalt 
Dekowski in Carthaus. Erſte Gläubigerverſammlung 
am 24. Dezember 1901, 9 Uhr. Offener Arreſt mit 
Anzeigepflicht bis 1. Januar 1902. Anmeldefriſt bis 

27. Januar 1902. Prüfungstermin am 29. Januar 

1902, 12 Uhr. 

Carthaus, den 20. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 

5003 In unſer Handelsregiſter A find nachbezeichnete 

Firmen mit dem Sitze in Neuſtadt Wegpr. eingetragen: 

a. Nr. 87, David Beruſtein, Pferde⸗ und Viehkauf 
und Verkaufs geſchäft Inhaber Kaufmann David 
Bernitein; 

b. Nr. 88, Johann Kaezykowski Schuhmachergeſchäft, 
Inhaber Schuhmachermeiſter Johann Kaczykowski; 

e. Nr. 89, Georg Richter Seifenfabrik, Inhaber 
Kaufmann und Seifenfabrikant Georg Richter, 

d. Nr. 90, Aloyſius Eichler Maſchinenfabrik, Inhaber 
Kaufmann und Maſchinenfabrikant Alohſius 
Eichler, 

e. Nr. 91, A. Eichler Colonlalwaarengeſchäft 
Reſtauration, Inhaber 

ichler; 

k. Rr. 92, Anton Lehmann Schuhwaarengeſchaͤft, In⸗ 
haber Kaufmann und Schuhmachermeiſter Anton 
Lehmann; 

g. Nr. 93, Auguſt Lehmann Bierverlagsgeſchäft, In⸗ 
haber Bierbrauer und Bierverleger Auguſt 
Lehmann; 

zu a — g in Neuſtadt Weſtpr. wohnhaft; 

h. Nr. 94, Carl Brandt Dampfziegelei in Goßentin 
bei Neuſtadt Weſtpr., Inhaber Ziegeleibeſitzer 
Carl Brandt in Goßentin. 

Neuſtadt Weſtpr., den 20. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


und 
Kaufmann Anaſtaſius 


| 5004 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 


der Kaufleute Boleslaus Kaczmarek und Kaſimir 
Rudawski in Berent, gleichzeitig als Inhaber der 
Firma Konſumwagarenhaus Theodor Peſtka in Berent 
iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters 
ſowie zur Beſchlußfaſſung über die Erſtattung der Aus⸗ 
lagen und die Gewährung einer Vergütung an die 
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes der Schluß⸗ 
termin auf den 14. Januar 1902, Mittags 12 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer 
Nr. 3, beſtimmt. 
Berent, den 20. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 
5005 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmannes Johann Bona in Berent iſt in der 
Gläubigerverſammlung am 17. d. Mts. der Rechts⸗ 
anwalt Skopnik hierſelbft zum Konkursverwalter er⸗ 
nannt worden. 
Berent, den 30. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht, 
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5006 Verdingung von Kies nud Steinſchlag. 
Es ſoll die Lieferung von 88700 ebm geſiebtem 
Kies, 75800 cbm ungeſiebtem Kies und 1356 ebm 
Steinſchlag in 69 Looſen verdungen werden. 

Der Termin für die Eröffunug der Angebote iſt 
auf den 21. Januar 1902, Vormittags 11 Uhr, feſt⸗ 
geſetzt. 

Die Bedingungen und das Muſter zum Angebot 
liegen bei den Betriebsinſpektionen unſeres Bezirks zur 
Einſicht aus und werden auch gegen poſt⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 50 Pf. in Baar von unſerm 
Rechnungsbüreau abgegeben. 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 

Bei Angeboten aus bisher unbekannten Kies⸗ 
lagern ſind Kiesproben von 5 kg Gewicht porto⸗ 
und beſtellgeldfrei dem Angebot beizufügen. 

Danzig, den 19. Dezember 1901. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


35007 Das Sparkaſſenbuch der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Elbing Nr. 90862 über 464,99 Mark, Beſtand 
vom 20. Januar 1900, ausgefertigt für Friedrich 
Doering, iſt durch Urtheil vom heutigen Tage für 
kraftlos erklärt. 
Elbing, den 19. Dezember 1901. 
Königliches Amtsgericht. 


5008 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns B. Bruski in Berent beabſichtige ich, 
eine Abſchlagevertheilung vorzunehmen. Es beträgt 
die Summe der bevorrechtigten Forderungen 15 Mk., 
die Summe der nicht bevorrechtigten Forderungen 
18229,84 Mk, der zur Vertheilung verfügbare Maffen⸗ 
beſtand beträgt 2749,50 Mk. 
Berent, den 23. Dezember 1901. 
Der Konkursverwalter. 


Henſel. 


—. — . — ——¾— —t:᷑E᷑ — —— —ę— 
Juſerate im „Deffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 
Nedigirt im Amtsblattbureau der Königlichen Regierung zu Danzig. — Druck von A. Schroth in Dauzig. 


